
Vom i6ten Februar 1784. m

¡1) Es hat der Schumachermstr. Zinn uud dessen Ehefrau ihren Garten allhier vor dem -eipzi-
"heks gerthor hinter dem Dielenhaus in dem engen Gasgrn, zwischen dem Hrn. Licentiüt Fischer

I und denen Schiedischen Erben gelegen, um eine gewisse Summe Geld verkauft; wer etwa-

daran zu fordern oder näher Käufer zu seyn vermeyuet, wolle sich Zerr Rechtens melden.
#) Es werden einige Büchsenmacher oder Schlosser, welche recht gut mit Reinmachuvg Ge

wehre oder Flinten Bescheid wissen, gegen monathlichen Gehalt verlangt, und können solche,
yteik wenn sie zu dieser Arbeit qualificirt sind, sich Hey hiesigem Hochfürstl.^ Zeughaus« melden und
lung das weitere vernehmen. Cassel den z. Febr. 1784.
den! A. Sommer, Lapilani u. Zeugwärter, I &lt;5 . Lins, Zeugschreiber,

virhio) Bey bem'Kaufmanu Hr. Jonas Pfeiffer am Markt ist guter Rigaer Flachs in billigstem
734. Preise zu haben.
s.- ii) Es stehet ein noch gutes Clavier von 4 Oktaven für 4 Rthlr. zu verkaufen,

loh,!-) Bey dem Tapezier Hr. Diederich in der IohanneSstraße stehen fertige Meubles, als: «ia
ge, Dutzend Cabriolet-Sessel, nach dem neuesten Geschmack und mit lauter Pferdehaaren gepolstert,

ver, wie auch Svpha und ein Dutzend englische Stühle, Ruhestühle, auch ein halb Dutzend Stühle
 1. mit grünem Plüsch bezogen, um billigen Preis einzeln oder beysammen zu verlassen.

iz) Bey dem Kaufmann Hr.Frtedr. Helmke auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße, ist
die Vorstellung des aeroftatischen Globus womit Hr. Montgvlfier am si. Nov. v. I. vor dem

Schloß Ist Muette in die Höhe stieg; desgl. die Descente deS Luft-Ballons derer Hrn. Charles
uud Rodert nach ihrer Auffahrt den iten Dec. beyde Stück illuminirt, ersteres zu 4 Ggr.und
letzteres 6 Ggr. zu haben; auch kann derselbe noch mit einigen Exemplarien der vor einiger
Zeit angekündigten Vorstellung des Auffahrens letzt gedachten Glove in den Thuillerien auf
warten. r

14) Dre Wittib Bettenhaüsen^hat ihr Erb» «nd eigenthümliches Wohnhaus in der Martins
straße zwischen dem Schlossermeister Hummell und Bürger auch Grenadier Bauhahn vom
hoch!. Ltc« Bat. Garde, gelegen, um eine gewisse Summe Geldes -erkauft, wer daran etwa-
zu fordern bar, wolle sich Zeit Rechtens melden.

15) Bey dem Kauf und Handelsmann Hr. Schstumberg in der Unterneustadt vor der Fuldabrücke,
sind verschiedene Sorten Flachs zum billigen Preiß zu haben.

lü) Der Kauf-und Handelsmann Hr. Georg Christian Gansmann dahier in der Holländ. Stra
fe in Nr, Lös. empffehit sich Hierdurch dem Public» und besonders seinen Freunden so ihm

soll

U

bis anhero (vinen Hsrsmuch «egonret, guch fernerhin auf das Beste, vnd versichert daß er ei
nen seden sowohl w Ken spgenanvten Bremer.-Waaren, als auch allen Sorten Rhein- und
Franz, Muscat - und &lt;.uderr- Wernen, sowohl in ganzen als einzeln Verkauf, bestens fv wie
bishero bedienen wird. Die Beschaffenheit der Waaren als auch die Preise davon werde« je
dermann völlig befriedigen; nicht weniger empfiehlt er sich mit ganz seinen Rauch-Toback,
als sehr feinen Varinas-Cnaster in blechernen i Pf. Dosen, f. Varinas-Cnaster, Petit, Cna«
fler, Batavia, Porwrieo, Portocarero, rc. auch hat er beständig^ des fettestenEmenthaler-
Echweizer-Käse und besten Weinessig.

17) Auf den Höfen zu Fahre uud Elfersbausev, Amts Milsungen, lieget ein Vorrath der besten
Wolle des Landes von 4 Jayrm zum Verkauf; sodann stehen zu Neuenstein 4 schwere aus
gemästete Ochsen und io fette Schweine zu verlassen; diejenige so deren denöthiget, könne«
fich sofort alhier bey mir melden. Milsungen den 2. Febr. 1784. e

18 ) Bey dem Kauft». Hrn. Horn bey der großen Kirche ist ein Spiel das auS 224Blättern schöner
gedruckter Fragen und Anurortm bestehet für 6 Ggr. so auch Schach-Cars-und Damen-
Spiele, verschiedene Sorten Würffe! und noch andere Spiele, desgleichen weiffe und bunte
Visiten Charten und Blätter zu haben.

ly) Es ist der Meyer vom Schachtenschen Guthe 1 halbe Stunde von Kalben gesonnen, eine An-
zahl guter Pferde, wie auch eine gute Anzahl Rindvieh von verschiedener Gattung den i?ten
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